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Viehschatzrc>gister des Amte~ \\~iedeuhrück (Reckenherg) 
Yom Jahre 1528. 
nm Hans Hansmerten. 

Dei den Akten des Amtes Reckenberg, Osnabrücker Zentralbehörden, 
ftnd'en wir im Staatsarchiv Münster unter Abschnitt 88 Nr. 1 Bd. 1 eine 
bislang kaum beachtete, für die Familienkunde jedoch höchst bedeutsame 
Quelle: Das Viehschatzregister des Amtes Wiedenbrück vom Jahre 1528. 

Die Tatsache, daß allein für den Bereich der Stadt Wiedenbrück 228 
Namen aufgeführt werden, zeigt, welche Möglichkeiten sich hier für den 
Familienforscher bieten, ganz zu schweigen von dem Umstand, daß dies 
Viehschatzregister zugleich ein getreues Abbild der damaligen wirtschaft­
lichen Lage in Wiedenbrück und den zum Amte Reckenberg gehörenden 
Bauerschaften gibt. Für die Stadt Wiedenbrück gewährt es zudem Ver­
gleichsmöglichkeiten mit den von Flaskamp herausgegebenen Bürger­
listen.1l Das hier veröffentlichte Viehschatzregister ist eine der ältesten 
und zweifellos wertvollsten Quellen ihrer Art. 

Der Viehschatz war eine Grundsteuer, die vom Landesherrn erhoben 
wurdc.2) Wenn er auch in der ersten Zeit nicht regelmäßig ausgeschrieben 
wurde, so war er doch im Münsterlande und in den angrenzenden Ge­
bieten schon im 13. Jahrhundert eine ordentliche Steuer, die der Landes­
herr jährlich mindestens ein- oder zweimal erhob.3) Während der Schatz 
zunächst in notura abzuliefern war, erfolgte bereits im Anfang des 13.Jahr­
hunderts die Entrichtung in barem Geld.-!) Nach den uns vorliegenden 
RcgiE=tern müssen wir annehmen, daß der Viehschatz in Wiedenbrück 
und den Bauernschaften des Amtes Reckenberg auch für das Jahr 1528 
mindestens zweimal erhoben wurde; das beweisen die in verschiedenen 

') Dr. Fr. Flaskamp, Die Bürgerlisten det· Stadt Wiedenbrück, 1. Teil 1480/1730. 
Quellen und Forschungen 37. Heft. Rheda 1938. 

~) Vgl. Dr. Jos. Metzen, Die ordentlichen, direkten Staatssteuern des Mittelalters 
im Fürstbistum Münster. Zeitschr. :für vaterl. Geschichte und Altertumskunde. 
Münster 1895. 

3) ebenda, Seite 46 

4) ebenda, Seite 88 ff. 




